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Abschrift
Nummer 341 der Urkundenrolle fur I97 I

Verhandelt

30. März ozB\ zu Lübeck-Travemtinde, am

Vor mir, dem unterzeichneten Notar

Heinz-]oachim'Kermei
im Bezirk des Schleswig-Holsteinischen oberlandesgerichts in Schleswig

mit dem Amtssitz'in Lübeck-Travemünde

erschiensn heute: 1. der Architekt Walter Depolt,
Lübeck, Gustav-Falke-Str. 51,

2. der H"izungsbaumeister Hans-Jürgen i'1511e: ,
Lübeck, Gärtnergasse ß.3.

Die Erschienenen'slnd dem Notar von Person bekannt.
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Die Erschienenen erklärten folgenden

Er!!cgresllsyer!ree
zu diesern notariellen protokol_1:

Die Erschlenenen zu 1) und 2) besterlen sich a1s Grund-.tücks_
eigentii'mer Erbbaurecht zu je 1/z ar..teir an diesem Grund-.tück.Dle Erschienenen"zu 1) und z) sind ats Erbtauberechtigte mitder Be-.te11ung des Erbbaurechts einver*ctanden.

2

§2

§3

Das Elbbaurecht beginnt mit dem 1. Januar 1g7g. Das Erbbaurecht
--w-.ird--auf die Dauer von g9 Jahren bestell_t, es endet al-.o am

31. Dezember 20T6

Ei:c finden die vorschriften der verordnung über das E"bbau_
recht vom 15. Januar 1919 Anwendung, sowelt in diesem Vertrage
nicht-o andere-. vereinbart ist.

1
Der Elbbauzins beträgt 4 v. li. jährtich de-. mit DM 1g3,-- pro
qn ane'encmnenen verkehrswerte-" des mit dem Erbbaurecht be_
lasteten Grundstücks

Der Erbbauzin-" ist in vler glelc.hen Teilbqträgen im voraus zu
Beginn eines jeden Kslendervierteljahres am 3. Werkta g zr=ent_
richten, unci zwar vom 1. -Janual^ lg7g an.

Konmen die Erbbauberechtigten mit der Zahlung de-q Erbba-inses
1änger ai-" J i'lonate in vsrzug, so haben -oie dem Eigentümer

§1
Die ,"="nr".renen zn 1) und 2) -.ind Eigenttimer des unbebauten
G,^und-otück-", Frurstück i5/i9 aer Flur 4 RK 11Tl Gemarkung Lübeck,Stadtteil K"empel_"dorf zur Größe von 3.165 gm, eingetragen
1m Gnundbuch von Lübeck Bts11 2619T.
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den rückständigen Betrag mit .4 96 über dem jeweiligen Di-.kont-
-"atz der Deutschen Bundesbank für die Dauer de-c Rückstandes zu

verzinsen.

§4

Der ErbLauzins so1] wertbeständig sein. A1-. Maßstab hierfür wird
der L"benshaltungskostenindex zugrundegelegt, der monatl-ich
vom Statistischen Bundesamt im Bundesanzeiger veröffentlicht
wlrd (Ysrgleichsba-"is 1970 = 100 : 4-Pgrsonen-Arbeitnehmer-
haushalt der mittleren Verbrauchergruppe lcei a]:leinverdienen-
dem Hau-ehaltsvo-rstand ) . scl-te'sich der Jndex .gegenüber dem

Stand vom 1. Januar 1978 um mehr als 1O -Punkte verändern, so
ändert -oich die Höhe des Epbbauzinses im gleichen Verhältnis,
jedoch unter Berücksichtigung der Dreijahresfrist des § 9 a
der Erbbaurecht-cverordnung. Die iü:derxng tritt jewe.ils mit
dem vierteljahruser-.ten ein, der auf den Monat fo1gt, in dem

eine veränderung um mehr aIs 1o Punkte nach oben oder unten
ein§etreten ist.

Eine Arrpas-"ung kann frühesten-" zum 1. Januar 1981 verlangt
werden. Sie kann mehrere Male verlangt werden, -wenn - au-c-
gehend von dem neuen L"benshal.tungskostenindex - vriederum
eine Anderung des L"benshaltungskostenindexes um mehr al-s
i O Punkte eingetreten ist.

E-" besteht Einverständnis darüber, daß der_Erbbauzins für
n i e-f,igentümer Versorgungscharakter haben soLl.

Di-e l"er tsicherungsklausel bedarf der Genehmlgung der Lanies-
zentralbank in Kiel, di-e der beurkundende Notar einholen so11.

,

§j

Der Erbbauzins ist durch Eintragung 1n Abt. rr des-Erbbau-
-grrrndbuches zu sichern. Der Anspruch auf veränderung des
Erbbauzinses so11 durch Eintragung einer ent-eprechenden vor-
merklng j-m Epbbaugrundbuch ebenfal]s gesichert werden.

3
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Die Berechtigten unterwerfen -"1ch wegen der einzelnen zLns-
leistungen aus § f Abs. 1 der sofortigen Zwangsvoll.streckung,
gestatten dle Erteilung vollstreckbarer Apsfertigungen auf
vsrlangen der Eigentümer und verpfllchten slch, die unter-
werfung auf einen etwa nach § 4 erhöhten Erbbauzins zu er-
wstrecken. sie verpflichten--oich weiter, 1m Fa1le der ver-
äußerung des Erbbaurechts dem Erwerber die gleichen Ver-
pflichtungen aufzuerlegen.

§6

Die Erbbauberechtigten haben alle jetzigen und künftigen
auf dem 'Erbbaugrundstück, dem Erbbaurecht und den Baulich-
keiten ruhenden öffentl-ich- und prfiratrechtlichen Lasten
und Ä.bgaben zu 'tragen, darunter auch etwaige Anliegerbei-
träge r' Sielan-ochlußkosten und alle anfalLenden Erschlislrrngs-
ko-.ten -"owie Kosten für notwendlge Ehfriedigungen. Sie
haben die Eigentümer insofern von al1en diesen Ansprüchen
freizuhal-ten. Bei den Abbgaben i-.t für die Höhe der Forderung
der recht skräftige Veran-lagungsbescheid maßgebend .

§7
Die -Berechtigten verpflichten'sich, die von ihnen zu errich-
tenden Bauwerke nebst allen dazugehörigen Arrlagen zu threm
vollen Wiederaufbauwert §egen Feuer und sonstlge Cefahren
zu versichern und ftir di-e Dauer des-Sestehens'des Erbbaurechts
versichert zu halten.

So--.,-l ten cie Bauv/erke durch Brand ocier -sonsti-ge Ei:ewirkungen
'aesc::äii-gt oder ganz oder tellweise zerstört werden, -eo ist
ier' !e:echtigte. verpflichtet, dle Bauwerke unverzüglich im

?a:en cer won der Versicherungsge-<ellschaft- oder -von anderer
Seite zu zahlenden Versicherungs- oder E'ntschädigungs-eummen

,,,ieoer in dem ursprünglichen Zustand herzustellen unC hlerbei
cle Versicherungs- oder Entschädigungsleistungen in voLlem
iJrfange zu verwenden.

§8

!

-+.J

t; e i:bpaubeirechtigten sind berechtigt und ,verpff i ehtet ,

\
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auf und unter dem Erbbaugrundstück nach Maßgabe der be-
hördlich angeordneten Bebauung-emöglichkeit abgeschl-os-eene

Wohnungen für Wohnzwecke einschließlich a1ler Nebeneinrich-
tungen zu emlchten, und zwar in ddn Gebäuden nach Maßgabe

der behördlichen Baugenehmigung.

Die Erbbauberechtigten sind verpflichtet, die Baulichkeiten
nach den bauepolizeilichen und sonstigen bestehenden Vor,.chriften
und Auflagen unter Verwendung guter Baustoffe -.orgfältig und

dauerhaft ausftihrer: zu lassen. Sie dürfen mit der Errichtung
rler-Bau]-i.c].ke.iten erst nach-Erteilung üer '@ ie-
ginnen.

Arr f dem .Grundstück vorhandene sichtbare -oder-verdeckte Ver-
sorgungsleitungen (Cas-, Wasser-b Elektrizität- und andere Leitungen)
Iaben die Epbbauberechtigten zu dulden.

Soweit sol-che L"ltungen zum Vorteil der Er-bbauberechtigten um-

g&eEt oder entfernt werden müssen, haben -eie die Einwilligung
der Versorgungsbetrlebe oder der zuständigen Bghörde einzuholen
und die Kesten hierfür alIein zu tragen.

Die Erbbauberechtigten sind dafür verantwortlich, daß das

Grundstück in seinen Grenzen nicht beeinträchtigt wlrd. Sie
habdn Beeinträchtigungen,zu untersagen. Sollten auf den Nach-

bargrundstücken Anlagen errichtet oder. gehalten werden' von
denen vorauszusehen ist, daß sie eine -*törende Elnwirkung auf
das Erbbaugrundstück und dessen Ausnutzung haben, müs-'en die
Erbbauberechtigten aIlein oder zusammen mit den Gr:undstücks-
eigentümern die Einrichtung verhindern oder die Beseitlgung
sol-cher Anlagen verlangen.

§e

Die Erbbauberechtigten sind verpfllchtet, die zu dem-Enbbau-
grundstück gehörenden Wege auf ihre K6sten zu unt erhalten und

zu rei-nigen.

-

Fa11s nötig,verpfllchten sich die Erbbauberebhtigten den Orcinungs-

_/
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behörden gegenüber, die Reinigungs- und verkehrssicherungs-
pflicht zu übernehmen.

Da-" gilt auch für andere verpflichtungen, dle den Elgentümern
durch gesetzliche Bs-.timmungen auferlegt werden oder auferlegt
werden können.

wenn die Erbbauberechtigten diese verpfllchtungen nicht
erfüllen und Dritte die Grundstückseigenttimer wegen Schadens-
ersatz in An-.pruch nehmenr.werden die Erbbauberechtigten di'e
Eigentümer von .all-enr diesen Verpflichtungen freihalten. Ent-
-"prechende Haftpflichtversich-erungen sind aözuschließen, die auf
Vsrlangen den- Eigentümern -nachzuwers en _.ind .

§ 10

Die Grund-"tückseigentümer räumen den jeweiligen Erbbau-
berechtigten als Gesamtberechtigten ein vorkaufsrecht für
alle Vgrkauf-.fäl-l-e an dem Grund-.tück während der Dauer des
Erbbaurechts ein.

Die Erbbauberechtigten räumen den jeweiligen Eigentümern
de-e Grundstücks ein vorkaufsrecht für a]-Ie vsrkaufsfä11e
an dem Erbbaurecht ein.

t)
Die Vorkaufsrechte erstrecken sich nicht auf eine Übertragung
an einen der gesetzlichen Er"ben des Grundstückseigentümer-"
oder der Erbbauberechtigten.

§11

Die Erbbauberechtigten bedürfen der Zustirnmung der Grrrndstücks-
eigentümer zu ei-ner Veräußerung des E"bbäurechts oder Teilen
desselben und zu einer Belastung des E"bbaurechts mit Hypotheken
oder mit Grundschulden, Reallasten oder elnem nauerwohn-
recht.

D i e Gr-und s tüc ks e:- gent ümer verp f 1 i cht en s 1ch iUA *ru#f,fotSruS*

q



Erlischt das Erbbaurecht durch Zsitablauf, so haben die Grund-

stbkseigentümer den Xr.bbauberechtigten eine,Entschädigung in
Höhe von 50 v. II. des gemeinen Wertes, den die errichteten Bau-

. v,,erke -bei Ablauf des Erbbaurechts haben s zü''entrichten. Im

€ übrlgen finden § 27 Abs. 5 und 4 der Erbbaurechtsverordnung An-

wendung

Die Erbbauberechtigten haben gegen die Grundstücksei'gentümer

einen Apspruch auf Verlängerung des E"bbaurechts nach dessen

B"endigung, sofern dle vereinbarten Bestimmungen von den Erb-

bauberechtigten eingehalten worden sind. Hierüber müssen iann

neue Bedingungen für die Überla-esung des -E"rbbaurechts verein-
bart werden.

7

tigten gegenüber schuldrechtlich, der Eintragung von Hypotheken

oder Grundschulden nebst Zinsen und sonstigen Nebenleistungen

mit 90 v. H. des verkehrswertes im Range vor dem Erbbauzins

und dem Vorkaufsrecht und auch vor der elnzutragenden Vormerkung

zur Sicherung der Erbbauzinsveränderung zuzustimmen.

§12

§13

Die E,,bbauberechtlgten haben das Erbbaurecht auf Verlangen cies

jeureiligen Grr-lrdstückseigentüners auf diesen sel-b-"t oder auf
einen durch die-.en zu benennenden Dritten zu übertragen,

a) wenn sie das Erbbaurecht ohne Zustimmung des Eigentüilers
nit einer uier*:tbarkeit, =einem NieSbrauch oder.e i nel
son-"tigen dinglichen Recht belastent

b) wenn sie eine Verpflichtung dieses-Verh'ages verl-etzen
oder diese trotz schrlftlicher. I'.lahnung der Eigentümer
innerhalb einer ihnen gesetzten angemessenen F?ist nicht
oder nicht odnungsgemäß erfüIlen, soweit nicht bindende
gesetzliche Bsstimmungen entgegenstehen,

c) wenn sie mit der Zahlung des Epbbauzinses in der tIöhe

zweier Jahresbeträge in Rückstand geraten sind,

'=

ß

I
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e) wenn sie ihre Zahlungen auch nur außergerichtlich ein-
. stellen oder über ihr Vermögen das gerichtliche HVer-

gleich-.- oder das Konkursverfahren eröffnet wird,

f) wenn das Erbbaurecht enteignet wird.

Macht der jeweitrige Grundstückselgenttimer von die-.em Rechts-
anspruch Gebrauch, -"o hat er den Epbbauberechtigten elne Ver-
gütung in Höhe von 7O v. H. des Verkehrswertes der dann vor-
handenen.Sauwerte -zu zahJ-en: Auf di-e Vgrgütung werden die
Bslastungen angerechnet, die gernäß § 3J -Erbtaure-chtsverordnung
beim Heimfall bestehen blelben.

Die K6-.ten .für den HeimfalL.tragen die Erbbauberechtigten
a1s. Gesamtschuldner.

Die Gpundstückseigentllmer und die EYtbauberechtigten ver-
pflichten -"ich, thnen etwaigen Rechtsnachfolgern im Eigen-
tum oder im Erbbaurecht alle -"chuldrechtlichen Verpflichtungen
oieses Vertrages a1s persönI1che Schuld aufzuerlegen und diese
ent -eprechend zu biny'en.

§14

Die Grundstückseigentümer sind befugtr- das Grundstück zu

angemessener TageszeLt zu besichtigen, soweit eine angemessende

Begründung hierfür vorl-iegt. '. ''

llenn die Erbbauberechtigten einer der in diesem Vertrage
festgelegten Verpflichtungrrnach zweimaliger schriftlicher
Iriahnung durch eingeschriebenen Brief oder lnnerhal-b elner
angernessenen Flist nicht nachkommen' so haben sie für je-
oen Fa11 der Vertragsverletzung eine Vertragsstrafe in Höhe

des zur Zsrt der Vsrtragsverletzung zu entrichtenden Jahres-
betrages des Erbbauzi-nses an den jewei-Iigen Eigentümer zu

I
I

i

i

I

i

1

;

I

I
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d) wenn die Zwangsvär.Jteigerung oder Zwang-'verwaltung
des E"bbaure'chts angeordnet wird,
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zahlen. Der Anspruch auf Herstellung des vertraglichen
Zustandes beleibt hiervon unberührt.

Ftir die Zeit, in der die Erbbauberechtigten mlt der Zahlung

de-e Erbbauzinses garrz oder teilweise im Rückstand sind, kann

der Eigentümer als Vertrags-.trafe die Erhöhung des Erbbau-
zinses auf das doppelte des rückständigen Betrages fordern.
Diese Vertragsstrafe kann auch dann verlangt werden, wenn die
Erbbauberechtigten einen verträglich -festgesetzten, im

Erbbaugrundbuch aber nlcht =i*getnag€nen Zins nicht frbtgemäß
leisten.

§15

ErfüIlungsort und Gerichtsstand für a1le An-"prüche und

Streitigkeiten aus diesem Vertrage ist Lübeck.

§16

Sofern eine der Bestimmungen dieses Vertrages der Ansicht
der Parteien zuwi-der als dingliche Verelnbarung, insbesoncjere
als Inhalt des Erbbaurechts gültig nicht verelnbart ist, oder
dinglich nlcht vereinbart werden kann, sol1;ie schuldrechtiich
wirken und so gü1tig sein.

Die danach verblelbende Ungültigkeit einer oder anehrerer Einzel-
bestimmungen die-oe-" Vertrages soI1 die Gültigkeit des Gesamtver-
trage-. vorbehaltlich der Gültigkeit der beiden Hauptgegenlelstungen
{Erbbaurechtsbestellung'und Erbbauzins) nicht berühren.

§17

Die durch die Beurkundung und die.nurchführung dieses Vertrage-"
entstehenden Kosten tragen die Erbbauber:echtigten als Gesamt-
schuidner.

§ 18

{

\.-

Der I'lotar unterrichtete die Pa:'teien über die für die Durchführung

ry
-4
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dleses Vertrages erforderlichen behördlichen Genehmigungen'

Der Notar -oo11 diese Urkunden beschaffen und sich die Bescheide

zuste]Ien lassen

Die Erbbauberechtigten beantragen Befreiung von der Grunderwef,b-

steuer, weil sie das Erbbaugrundstück im Rahmen des steuerbe-

günstigten wohnungsbaues zu bebauen gedeni<enr' was'sie hiermit
vers ichern.

Der Nntar hat das Grundbuch eingesehen'

-.1'.' ,§19

Oie Eigsrtümer bewilligen und, die Erbbauherechllgten Jceantragen

einzutragen

auf dem Grundbuchblatt.'des 1n § 1 be-'Chrlebenen Grundstücks

a) das Elbbaurecht mit.dem in den §§ i, 2, ), !' 6' 7' B' 9'

' und 14; 12 sowie 1, angegebenen Inhalt

b) das in § 10 begründete vorkaufsrecht für all e

Vsrkaufslä1ls während der Dauer des Epbbqurecht-'

zu8unstenoesjeueiligenErbbauberechtigten.

Die Elbbauberechtigten bewilligen und dle Xigentümer beantragen

i11 =dem anzulegenden Erbbäugrundbuch zugunsten des jeweiligen

Grundstückseigentümers einzutragen

a) den Erbbauzj-ns nach § 1 dleses Vertrages'

b) die in § 1 dieses vertrages verelnbarte'vormerkung
auf Erhöhung des Erbbauzinses t

c) das in. § 1O begr:ündete Vorkaufsiecht für a1le Verkaufs-

fäIle während der Dauer des E"bbaurechts'

Die Rechte zu a) und b) sollen gleichen Rang untereinander haben'

Das Recht.zu c) soll Rang -nach den beiden unter a) und t) bestellten

Rechten haben

10

Vorstehendes Prolokoll wurd
en von dem Notar vorgelesen

\-

schienen
e den Er-
, von ihnen
dem Notar,

''rr -=n:.{ nehmigt und sodann von ihnen und
fo1gt, eigeni-rändig unter' q
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Mehrwertsteuer
',
6 %

DM 5.O1Or --
DU___ _r00.50
DM 5.110.60

1 ,

g

Der Notar:
2

Geschäftswert:
@ DM "611..t+oor-

betrag
b) Vorkaufsrecht

50 % des Bau-
wertes DM 1O0O.OOO.-

qg=1€11*199*==



c &hschriät
Nummer 914 der Urkundenrolle für 1978

e

Verhandelt

zu Lübec k-Travernünde, zg.SePtember 197 I'arn

Vor mir, dem unterzeichnetenNohar

a a

Kermele

im Bezirk des Schleswig-Holsieinischen Oberlandesgerichts in Schleswig

mit dem Amtssitz in Lübeck:kavemünde

erschien en heute: 1 . der Architekt 't{alter Depolt
in Lübeck, Gu-"tav-Fa1ke-Straße 51 ,

2. der Kaufmann i{an-.-Jürgen },1ö11er
in Lübeck, Gärtnerga-ese 3,

Die ?r-=chienenen sind dem ltrotar von Psrson bekannt.

1:; 6.- ji - ;_: - i
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Die Er-"chienenen erklärten folgende

Erespzsrs- s1!eE-Er!Ecsre 9h!Ever!recgi
zu diesen notarielleu P1.otokoll:

Itrir haben arr 3C. I.'iarz 197A - i{r. 341 6sr U.i';unoenrolle f'ür 1978

des arntierenden iiotars einen Erbbaurechtsvertrag über das

im-Gruncbuch von Lübeck Blatt 26197 eingetragene unbebaute Grund-

-.tück Schönböckener Straße 66 a, Flurstück 55/39 der Flur 4 Rll

1171 Gemarkung Lübeck Stadtteil Krempelsdorf zur Größe von

3125-qm Beschlossen.

Diesen Vertrag ergänzen bzw. ändern w1r wie folgt:
§ B Ab-'atz 1 wird nit einem satz ergffi., 'ond--zwar vird hinzr-lgesetzt
daß-ein Wohngebäurie mit -einer Tlefgar'age errichtet vrirC.

§ 12 des Vertrages vom 10. llärz 1978 vrird ergänzt dahin, daß

§ 27 Abs. 2 -ErbbauVo unh-e-r:ijhrt liej-bt.
:_

Die Bestimmung des § 11 ltbsatz 1 a des Epbhaurechtsvertrages -"oll
nur schuldrechtllch vereinbart seln. Diese Bestimmung soll- also
r:icht dinglich gesichert -wereien.

§ 13 Absatz 2 des Erblaurechtsvertrages wird dahin ergänzt, daß

§ lZ Absatz 2 der Erbbaurecht§verordnung unberührt bteibt.

Die Bs-.timnung des § j i+psatz 3 des Erbbaurechtsvertrages ninslcht-
lich der Zai-rlung von Verzugszj-nsen -auf-den Epbbauzins soii nur aIs
Schuldr.echtlich verelnbart gelten und nicht in da-" G-undbuch ein
getragen vrerden.

In § 1O irbsatz 1 des Er-obauvertrages ist .bestinnt, oaß die Grund-

-.tückseigent'Jner den jerveiligen Epbbauberechtigten als Gesant-
berecrr:igten ein Vori<aufsrecht für alle Verkaufsfä1le an cem

GrunCstücil i,dhi'end der Dauer des Erbbaurechts einräumen. Der § 1O

.Ab-"atz 1 c,es Er-bbaur:echtsvertrages vd,rd dahln abgeänoert und neu

vereinbart, daß die Grundstückseigentümer cien jeweillgen Elbbau-
berecntigten ein Vorkaufsrecht für a1le Verkaufsfäl1e an iem

Grundstrick während der Dauer des Erbbaurechts einräumen-

Da -" urs pr..U,ng 1 i ch -angegebene -Gemej-ns chaft -'verhä ltn i s fälIt a1 s o

?
F
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I
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ersatzl-o-. fort.
Der § 1g des Erbbaurechtsvertrages wird mit Rücksicht auf die

Neufassung des vsrtrages vrie folgt formuli-ert:

Die Eigenti.imer bewitligen unri die Erbbauberechtj-gten beantragen

einzutragen auf dem Grundbuchblatt des in § 1 beschriebenen.

Gnrndst'icks
a) das Erbbaurecht mj-t dem in den §§ 1, 2, 6, 7, $rnit

Ausnahme der Absätze 3 bLs 5r'11 mit Ausnahre'-tes

Absatze s 2, 12 sorvie 1J mit Ausnahme däs Absatzes 4

angegebenen r-nlral.t

b) das in § '10 begrlin<lete Vorkauf-orecht Ji-l-rr.al-le VerkaufsJäöle

während der Dauer des Eybbaurechts zugunst-en des jeweiligen

-E-bhaub Pr e elrt i g t en .

Die Erbbauberechtigten bewi11lgen und die-Eigentumer beantragEar

in dem neu anzulegenCen'Erbbaugr:undbuci: zugunsten oe.s jeweiligen
Grundstücks€i-gentümers ainzutragen l

a) den E"bbauzins nach § , Aiese-' Vertrages
b) die in § 3 dieses Vertrage-c vereinbarte Vornerkung auf

Ephöhung des Erbbauzinse'e
c) das in § '10 begrij.ndete Vorkarrt=srecht für alle Verkauf-"-

fäIle wähi'end der Dauer des :Epbbaurechts.

Die Rechte zu ä) und b) solIen gleichen RanB untereinander haben. 
,

Das Recht zu c) soI1 Rang nach den beiden unter-a) und b) best-e1lten
-B.schten haben

Vorstehencies Ppotokoll- wurie den Er-
schienenen von dem i{otar vorgelesenr von ihnen
genehmigt und sodann von ihnen und ciern Notar,
-wie folgt, eJ-genhändig unterechrieben:

I

\s

lio st enrechnung
Iiostenfrei genäß
t§ 16 iiosto.

Notar ?/.

lpezt,
,r4aa

t
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Ei'b'b aure cht svert rag

veE-z a \f,t)rz
vaitrJtL i27?-.vtt-Erssszslg- vom 29. S ePie!!er -1279

Zwt schen

Herrn 1,';alter ,;ePolt (1) und lisrrn Flan-"-iiirgen I{öller (2)

ijber clas Fi urs ti;cl'. 1,5/ 39 dier FIur /r RI" 1171 Geinai-kung Liibeck-

I'rempersoorf zur Große von 3165 qm.

§1

Die Erschlenenen zv 1) und 2) sind Eigentri-imer des unbebauten

Gpundstücks, Flurstück 55/39 aer Faur 4 RK 1171 Gemarkung Lübeck,

Sladtteil }(r.empelsOorf zur Größe von 3.165 qm, eingetr"agen
im Gpundbuch von Lr-ibeck Blatt 26197.

Die E"schienenen zu I ) und 2) bestellen sich als G"undstücks-
eigentümer Epbbaurecht zv je l/Z Ul:rtetl- an diesem Grundstücli.
Die Epschienenen zu 1 ) und 2) sind al-s Erbbauberechtigte mit der
Bsstellung de-" Erbbaurechts einverstanoen.

e^() ./

Das E"bbaurecht beginnt urit dem 1. Januar 1978. Das Erbbaurecht
rvird auf die Dauer von 99 Jahren beste11t, es endet also am

31 , ilezeüber 2076.

Es finden die Vorschriften Cer.Verordnung über Cas trlbbaurecht
\rom 15. Januar 1919 Anwenoung, solveit in diesem Vsrtrage nichts
anderes vereinbart ist.

§3 t

Der Erbbauzins beträgt 4 v. H. jähriich des mlt DM 193,-- pro qm

angenommenen Verkehrswertes des mit dem Epbbaurecht belasteten
Grundstü-cks.

Der E.bbauzins ist in vier gl-eichen Teilbeträgen im voraus zu

Beginn eines jeden i(alendervierteljahres am 3. i/erktag zu ent-
richten, und zwar vom 1. Januar 1978 an.

Kommen die Er-bbauberechtigten nit der Zahlung des Erbbauzinses
1änger als J I'ionate in Verzug, -eo haben sie iem Eigentiimer
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den rückstänoigen l3etrag mit 4 96 über dem jeweiligen Di skont-
satz der Eeutschen Bllnclesbank für die Dsuer des Rijckstandes zu

verzin-"en, und z\Nar a1-" schuldrechtlich vereinbart.

§4
Der Erbbauzins so11 vrertbest:intii g sein. Als ltiaßstab hierfür wird
der Lpbenshaltungskostenindex zugrunciegelegt, der monatlich
vom Statistischen Bundesamt im Bundesanzeiger veröffentlicht

, --wird (Vergleichsbasis 197O = 1OO : 4-Personen-Arbeltnehmer-
haushalt der mittleren Vsrbrauchergruppe bei alleilverdtenen-
-d"em-lJ.au-.ha-l-tsvor:*"tand ) . So1lte sich der -fndex gegen'über dem

Stand vom 1. Januar 1g7B um mehr a1s 10 Punkte ver'ändern, ;so

ändert sich die }iöhe des Erbbauzlnses 1m gleichen Vsrhältnis,
jedoch unter Berücksichrtigung der Dreijahresfrist des § g a

der Ey,bbaurechtsverordnung. Die änderung tritt jeweils mlt
dem Vierteljahresersten ein, der auf den l{onat fo1gt, in dem

eine Veränderung um mehr als 1 0 Punkte nach oben oder unten
eingetreten j- st.
Eine Anpassung kann fr:ühestens zum 1, Januar 1981 verlangt
werden. Sie kann mehrere Male verlangt werden, wenn - aus-
gehend von dem neuen Lsben,"haltungsko-"tenindex - wiederum

eine Änderung des Lsbenshaltungskoste.nindexes um mehr -a1s

1O Punkte eingetreten i-'t.

Es besteht Einverständnis darüber, daß der Erbbauzins für
die Eigentümer Versorgungscharakter haben sol-l-.

Die Wertsicherungsklausel beoarf der Genehmlgung der Lande-"-

zentralbank in Kiel, die der beurkundende Notar einholen so11.

§5

Der E"bbauzins ist durch Eintragung in Abt. ff des tr1bbau-
grundbuches zu sichern. Der Ar..,spruch auf Veränderung des

Erbbauzinses soll- Curch Eintragung einer entsprechenden Vor-
merkung im Erbbaugrundbuch ebenfalls gesichert vrerden.
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Die Berechtigten unterwerfen sich wegen der einzelnen Zins_
lei-'tungen aus § f aus. t der sofortigen Zwangsvollstreckung,
gestatten die Erteilung vollstreckbarer Au-"fertigungen auf
Vsrlangen der Eigentümer und vero fli chten si r.h - di e IInf or:

§e

t Die Erbbauberechti-gten haben al_1e jetzigen und künftigen
auf dem Erbbaugrundstück, dem Er:bbaurecht und den Baulich-
keiten ruhenden öffenrt ich- und privatrechtlichen Lasten
und Abgaben zu tragen, darunter auch etwaige Anliegerbei-
träge,' sielan-.ch1ußkosten und'aIl-e anfalrenden Er-o ehließungs-
kosten sowie Kn-.ten für notwendige E:friedigungen. sie
haben die Eigentümer insofern von al_l_en diesen Ansprüchen
frelzuhalten. Bei den Abbgaben i-.t für die Höhe der Forderung
der rechtskräftige veranlagungsbescheid maßgebend.

§7
Die Berechtigten verpflichten'sich, die von ihnen zu errich-
tenden Bauwerke neb-.t alIen dazugehörigen A.r.,lagen zu ihrem
vollen \{iecieraufbauwert [egen Feuer und sonstige Gefahren
zu verslchern und ftir die Dauer des Bestehens.de-. Erbbaurechts
versichert zu halten.

Sol-lten die Bauwerke durch'Brand ocier sonstige Einwj-rkungen
be,"chädigt oder ganz oder teiliveise zerstört werdenr _.o ist
der tserechtigte. verpflichtet, die Bauwerke unverzüglich im
R.ahmen der von der Versicherung-ege-cellschaft oder von. anderetl
seite zu zahlenden versicherungs- oder Entscirädigungssummen
wieder in ciem urspri.inglichen Zust-and herzustellen -unC hierbei
die vsrsicherung-.- oder Entschädigungsleistungen in voltrem.
Umfange zu verwenden.

§8
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Die Erbbauberechtigten sind berechtigt und verpflichtet,

werfung auf einen etvra nach § 4 erhöhten Erbbarrzins zu er_
wstrecl<en. sle verpflichten-sich weiter, im FaI1e der ver-
äußerung des Erbbaurechts dem.Erwerber die gleichen lier_
pfl i clttungen aufzuerlegen
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auf und unter dem E"bbaugrundstück nach I'taßgabe der be-
hördfich angeordneten Bebauungsmöglichkeit abgesehtos-cene
!trohnungen fü.r \'iohnzvrecke e:-nschließIich al1er Nsbeneinrich-
tungen zu errichten, und zwar in cien Gsbäuden nach Maßgabe
cier behördlichen Baugenehmigung" Erri-chtet wird ein i^iohngebäude
mit einör Tiefgarage.

Die Erbbauberechtigten sind verpflichtet, die Baulichkeiten
nach den baupolizej-lichen und sonstigen be-.tehenden Vorschriften
und Auflagen unter Verwendung guter Bsustoffe sorgfältig und
dauerhaft ausführen zu lassen. .Sj-e dürjen-mj-t der nr:rich-tung
der Saulichkeiten erst nach Erteilung der Baugenehmigung be-
ginnen.

Auf dem Grundstück vorhandene -eichtbare oder verdeckte Ver-
,eorgungsleitungen (Cas-, ldas-eer-, Elektrizität- und andere Leitungen)
haben dle Erbbauberechtigten zu Culden.

Soweit solche Lsitungen zum Vorteil der Eybbauberechtigten um-
Fegt oder entfernt werden rnrissen, haben sie die Einvrilligung
der Versorgungsbetriebe oder der zuständigen Behörde einzuholen
und.die Kosten hierfür a.l-Iein zu tragen.

Die Erbbauberechtigten sind dafiir verantwortlich, daß das
Grundstück in seinen Grenzen nicht beeinträchtigt wird. sie
haben Beeinträchtigungen zu untersagen. Sorlten auf den Nach-
bargruncistücl<en Anlagen errlchtet oder gehalten werden, von
.denen vorauszusehen i--t, daß sie eine störende Einwirkung auf
das Evbbaugrundstück und dessen Au-.nutzung haben, müs-qen die
Erbbaubei'echtlgten allein oder zusammen mit den Grundstücks-
eigentümern die Einrichtung verhindern oder ciie Be-"eitigung
solcher Anlagen verlangen.

§e
Die Erbbauberechtigten -eind verpftichtet, die zu dem Erbbau-
grundstück gehörenden 1{ege auf ihre Kosten zu unterhalten und
zu reinigen.

Falls nötig, verpflichten sich die Erbbauberechtigten den Ordnungs-
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behörden gegenüber, die Reinigungs- und verkehr*"sicherungs-

Das gilt auch Jür andere verpflichtungen, die den Eigentümern
durch gesetzliche Bestimmungen auferlegt werden oder auferlegt
werden können.

llenn die Erbbauberecirtigten diese Verpflichtungen nicht er-
fül1en und D"itte die Grundstückseigentümer vregen Schadens-
ersatz in Anspruch nehmen, werden die Epbbauberechtigten die
EiEerrtümer von al1en diesen Verpflichtungen freihalten. Ent-
spreclrende Haf-tpftichtversieherungen sind abzuschliefen, die auf
Verlangen den Eigentümern nachzuweisen sind.

§10

Die Grundstückseigentümer räumen den jevreiligen Erbbau-
berechtigten ein Vorkaufsrecht für al-1e V"rkaufsfäIle an dem
Gpundstüc}< während der Dauer oes Erbbaurechts ein.

Die Erbbauberechtigten räumen den jeweiligen trigentümern
*des Grundstück-q ein vorkaufsr.echt .flür alle verkaufsfäIle
an dem _Efbbaurecht ein.

Die Vorkaufsrechte erstrecken sich nicht auf eine übertragung
an einen der gesetz1J-chen Erben des Grundstückseigentümers
oder der Erbbauberechtigten.

§ rt

Die Ercbauberechtigten bedürfen der Zustimmung der Glundstücks-
e:gent'Jmer zü einer Veräußerung des trpbbaurechts oder Teiien
Cesselben und zu. einer Bsla,"tung de-s Epbbaurechts mit tiypotheken
oder mit Gyundschuldeno Reallasten oder einem Dsuerlvohnrecht.

Die Grundstückseigentümer verpflichten sich für den E"-.terwerb
Cen Erbbauberechtigten gegenüber -.chuldrechtlich, der Eintragung
von .tlrpotheken oder Grundschulden nebst Zinsen und sonstigen
-iubenJ-eistungen mit 90 v. 11. des Verkehrswertes im ilsnge vor denr
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Erbbauzins und dem Vorkaufsrecht und auch vor der einzutragenden
Vormerkung zur Sicherung'der Erbbauzinsveränderung zuzustimmen.

§ 12

Erli-"cht das Epbbaurecht durchr Zsitablauf, so haben die Gpuno-
stücksei-gentr-kner den Erbbauberechtigten eine Entschädigung in
Ilöhe von 50 v. If. des gemej-nen lttrertes, den die errichteten Bau-
werke bei Ablauf des Erbbaurechts haben t zü entrichten. fm
äbrigen finclen § 27 Abs. 3 und 4 der Epbbaurechtsverord.nung-An-
wendung. § 27 Abs. 2 ErbbauVO bl-eibt unberijhrt.

Die Erbbauberechtigten haben gegen die Grundstückseigentümer
einen Anspruch auf Vei'längerung des Epbbaurechts nach de-e-oen

Beendiguogr sofern di-e verelnbarten Bestimmungen von den Erb-
bauberechtigtelr eingehaiten vrorden sind. Hierüber müssen dann
neue Bedingungen für oie Über'l-assung des Erbbaur"echts rrerein-
bart werden.

E az
J t)

Die Erbbauberechtigten haben das E"bbaurecht auf Verlangen oes
jeweiligen Grundstückseigent,Linters auf diesen sel-bst oder auf
einen durch diesen zu benennenden Dritten zu übertragen,

a) wenn si-e das Erbbaurecht ohne Zustimmung de,s Eigentümers
mit einer Dienstbarkeit, ei-nem Nießbrauch oder einem
sonstigen dinglichen Recht belasten, und zwar als schuld-
rechtlich vereinbart,

b) wenn sie eine Verpflichtung dieses Vertrages verletzen oder
die-qe trotz schriftllcher i'{ahnung der Eigentümer innerhal-b
einer ihnen gesetzten angemessenen F"ist nicht oder nicht
ordnungs§emäß erfüIlen, soweit nicht bindende gesetzliche
Bestimmungen entgegenstehen,

c) wenn sie mit der Zahlung des Erbbauzinses in der Höhe

zweier Jahresbeträge in Rückstand geraten sind,

t
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.\d) v/enn die Zwangsversteigerung oder Zwangsverwaltung
des Erbbaurechts angeordnet wird,

e) vrenn sie ihre Zahlungen auch nur außergerichtlich ein-
ste.ll-en oder i:ber ihr Vermögen das gerichtl-iche Ver-
gleichs oCer ias Konkursverfahren eröffnet wird,

^\f).wenn das -Erbbaurecht elteignet rvird.

Macht cier jeweilige Grundstückseigentümer von diesem Rechts-
anspruch Gebrauchr so hat er den Erbbauberechtigten eine Ver-
gütung in Höhe von 70-v. H. ries V.r:kehrswerte-q der dann vor-
handenen Bauwerte zu za]nTen. Auf die Vergütung werden dle
Belastungen angerechnet, die geAan § =l 

Erbbaurechtsverordnung
beim Hoi-mfall bestehen bleiben. § J2 Absatz 2 der ErbbauVO bleibt
unberührt.

Die Kesten für den H"imfall tragen die Erbbauberechtigten a1s

Gesamts chuldner.

Die Gyund-.tückseigent'ümer und die Erbbauberechtigten ver-
pflichten sich, ihren etwaigen R.gchtsnachfolgern im Eigen-
tun oder im -Erbbaurecht alle- schu!-drechtlichen Verpflichtungen
dieses Vertrages als persönJ-iche Sch.u-l-d aufzuer:l-egen und riiese
entsprechend zu binoen.

§14

a

I

Die Grundstückseigentümer sind befugt,
angemes sener Tagesze it zu be-.ichtigen,
Begründung hierfür vorliegt.

das G1-undstuick zu

soweit eine angemes-eene

W6nrl die Erbbaub.erechtigten einer der in diesem Vertrage
festgelegten Veryfiichtungen nach zv,,eimaliger -"chrj-ftlicher
l'tahnung durch eingeschriebenen Brief oder innerhalb -einer
angemessenen I)'ist nicht nachkommen, -so haben sie Jür je-
den Fal-l der Vertragsverletzung ej-ne Vertragsstrafe in i{öhe
des zur Zuit der" Verti'agsverletzung zu entrichtenoen iahre-c-
betrages des Erbbauzinses an den jeweiligen Eigentümer zu
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zahlen. Der Apspruch auf Herstellung des vertraglichen
Zu-.tandes beleibt hiervon unberührt.

§ 15

Erfül-lung-.ort uno Gericht-.stand für aIle An-qprüche und
Streitigkeiten aus ciie-.en: Vertrage ist Lübeck. "

Sofern eine der Bestimmungen dieses Yertrages rder Ansicht
cier Parteien zuwider al-s dingliche Vereinbanrng, insbeso::ie--e
al-s Inhalt de,c Erbbaurechts gü1tig nlcht vereinbart i-.1, oder
dinglich nicht vereinbart vrerde.n kann, so11 sie schuldrechtiich
wirken und so güItig sein.

Die danach verbleibende iJngültigkeit einer-oder mehrerer Ernzel-
bestimmungen diese-o Vertrages -oo11 die Gültigkeit des Gesamtver-
trages vorbehaltiich der Gültigkeit der beiden HauptgegenJ-elstungen
(Erbbaurecht-.beste1Iung und Er-bbauzins) nicht bertihren.

§ 1T''

Die durch die Beurkundung und die_ Durchführung dieses '{ertrage-.
entstehenden Kosten tragen cie Erbbauberechtigten a1s Gesant_
schuldner.

§ 18

Der i'lntar unterrichtete die Pa:'teien über ciie für ciie Durchführung

!
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a:

-&-c-d-re-Zs-i\-, 
-in,-der.-die Erbbauberechtigten nit der Zahl-ung --,-

de-. Erbb.auzinses &anz oder teilweise im Rückstand sinci, kann
der Eigentümer als Vertragsstrafe die Er:höhung des Erbbau-
zirl-.es auf das doppelte des rückständigen Betrage-" foräern.
Di-ese Vertragsstrafe kann auch dann verlangt werden, wenn die
Erbbauberechtigten einen vertraglich -festgesetzten, im
Erbbaugrundbuch aber nicht .ei-ngetragenen Zins nicht fttstgenäß
1ei-. t'en.

e
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dieses vertrages erforderlichen behördlichen Genehmigungen.
Der l{otar so11 diese lJ"kunden beschaffen und sich die Be-.cheide
zustellen l-assen. '

Die Erbbauberechtigten beantragen Bsfreiung von der Grunderwerb-
steuer, rveil sie das Erbbaugrundstück im Rahmen des steuerbe-
günstigten liohnungsbaues zu bebauen gede-nken, was Jie iiermit
vers i- chern.

Der N6tar hat das G"undbuch ei-ngesehen.

§1e

Die Eigentümer bewilligen und die Erbbauberechtigten beantr-agen
einzutragen auf dem GrundbucLrblatt des in § 1 beschr.iebenen
Grundstücks

?

a) iias Erbbaurecirt mit den in den §§ 1, 2, 6, T, 8 mlt
Ausnairme der Absätze 3 hLs 5, 11 mit Au-"nahme des
Absatzes 2, 12 soviie 13 rr.it Ausnahme des Absatzes 4

' angegebenen Inhalt
b) das in § 1O begründete i/orkauf-ereeht für a}le Verkauf-"fä-l-le

während der Dauer des Erbbaurechts zugunsten des jeiveiligen
Erbbauberechtigten.

Die Erbbauberechtigten bewilligen und die Eigentümer beantrag€n r

in dem neu anzulegenden Erbbaugrundbuch zugunsten de-o jeweiligen
Grunds tücks e igentr-imers einzutragen

a) den Erbbauzlns nach § 1 die-"es Vertrages
b) die in § 3 die-ees Vertrages vereinbarte Vormerkung auf

Erhöhung des Epbbauzinses
c) das in § 1O begründete Vorkaufsrecht für all-e Verkaufs-

fä]le während der Dsuer des Erbbaurecht-e.

Die Rechte zu a) und b) sol-len gleichen Rang untereinander haben.
Das R"cht zu c) so11 RanB nach den beiden unter-a) und b) testellten
Rechten naben.
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